
können, hat sich als günstig erwiesen. Größere Probleme 
entstehen bei ho'heren Tierzahlen hinsichtlich der Durchlüftung 
von Doppelreihen und der mechanischen Gülleabführung, be­
sonders bei langen Reihen [25]. Bezüglich der Bewi'1schaftung ist 
ein einfaches, zentral betätigtes Fanggitter mitder Möglichkeit zur 
Einzelbetätigung am Tierplatz ausreichend. Der fahrende Trog 
stellt eine günstige Mechanisierungslösung für die Rest­
futterbeseitigung dar. Das vorgestellte System der Tierplatzaus­
rüstung ist durch das Baukastenprinzip universell einsetzbar. Es 
kann in einer oder in zwei Ebenen als Einzel- oder Doppelreihe 
beliebiger Länge und in Ausnahmefällen auch über eiriem 
vorhandenen Güllefließkanal aufgestellt werden. Durch Wahl 
einer anderen Lochung des Spaltenbodens und Verwendung einer 
anderen Vorderwand lassen sich in demselben System Mast­
schweine oder Läufer aufstallen. Die zuzuordnende Fütterungs­
einrichtung ist weitestgehend frei wählbar. Damit läßt sich das 
besc'hriebene System für die verschiedenen Einsatzfälle bei 

/ . Neuanlagen und Rationalisierungsvorhaben nutzen . Darüber 
hinaus ist eine Vereinheitlichung der wesentlichen Montage­
elemente für die Gruppenhaltung von Kälbern und Schweinen bei 
Einbeziehung moderner baulicher Lösungen [12] möglich. 

5. Zusammenfassung 
Nach kurzer Darstellung der Zielstellung und des Standes der 
technischen Entwicklung werden die Montagegruppen zur 
Absatzkälberhaltung und die Montageelemente für die Tierplatz­
ausrüstung erläutert . Der Grundaufbau des Regals für zwei 
Ebenen wird beschrieben. Ergänzende Ausführungen zum 
Forschungsmuster weisen auf die vielfältigen Verwendungs­
möglichkei'teri der nach dem Baukastenprinzip konzipierten 
Tierplatzausrüstung hin. 
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Ergebnisse des Einsatzes von Stahl-Laufböden 
in der Absatzkälberhaltung 

Dr. med. '(et. W. Grittner. Institut für Mechanislerung Potsdam-Bornim der AdL der DDR 

Bei der einstreulosen Kälberhaltung werden an die Spaltenböden, 
die sowohl als Stand-, Lauf- und Liegefläche für die Tiere als auch 
als Teil der Entmistungskette eingesetzt werden, im wesentlichen 
folgende Anforderungen gestellt: 
- Hohe Trittsicherheit 
- Verformbarkeit der Oberfläche 
- geringe Wärme ableitung 
- gutes Selbstreinigungsvermögen 
- geringer Materialaufwand u'nd Verschleiß. 
In der Absatzkälberhaltung kommen zur Zeit Beton-, Grauguß-, 
Plast- und Stahl-Spaltenböden zum Einsatz. 
Bedingt durch den Ausgangswerkstoff und durch die Profilgebung 
weisen diese Booen unterschiedliche funktionelle Eigenschaften 
auf. 
Für die Absatzkälberhaltung (K2/K3) stellt die Entwicklung neuer 
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Parterrehaltungsverfahren, verbunden mit einer materialökono­
misch günstigen Gestaltung der Tierplatzausrüstung, auch an das 
Montageelement "Fußboden" erhöhte Anforderungen [I]. 
Wesentliche Einschränkungen betreffen vor allem die Masse des 
Fußbodens, die z. B. bei Verwendung von Beton oder Grauguß 
zu einer unvertretbar hohen Belastung der Tierplatzausrüstung 
führen würde. 
Neben dem für die Absatzkälberhalt,ung produzierten Polyäthylen 
(PE)-Spaltenboden (Standardrost 5), der jedoch hinsichtlich der ' 
Trittsicherheit nachteilig zu beurteilen ist , kommen daher für die 
Parterrehaltung nur noch Spaltenböden aus Stahl-Leichtprofilen 
in Betracht. 
Bei de( Gruppenhaltung von Mastschweinen sowie bei der 
EinzelhaJtung von Sauen wird seit einigen Jahren mit Erfolg ein 
Stahl-Laufboden in Segmentbauweise eingesetzt [2]. 
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Fußboden-, Werkstoff und geometr. Form Segment- Segment- Spalten- LOchab- Loch-

' Tafel\. FuBbodenvarilljlten 

variante Korrosionsschutz der Segmente breite . höhe- • weite messung : Spalten-
, Anteil , 

mm mm 111m rnm , '70 

'Stahl-Lauf- SI 38 " l.ochblech. 152 45 30 24><40 39.42 
JJoden für 2,5mmdic V-Profil. 

, ifie Sauen- feuerver t Löcher ge- , 
'Einzel- stanzrund 
haltung durchgezogen 

. KT-Stahl- · l.ochblech, 110 20 30 14 x 40 34.60 
Laufboden V-Profil, • (verringene 
für Mast Löcher Höhe 

" SCltweine gestanzt gegenüber 
der Serie) 

KT-Stahl- l.ochblech . 110 40 30 24 x 30 40,10 
Laufboden V-Profil . 
füt. K2IKJ Löcher 

, (Sonderan- gestan'zt 
fenigung) 

I. Versuchsdurchgang 2. Versilchsdu~chgang 3. Versuchsdurchgang Fußboden­
variante I. Haltungs- 2. Haltungs- . I. Haltungs- 2. Haltungs- I. Haltungs- 2. Haltungs-

Tafel 2. Varianten in ,den drei 
Versuchs durchgängen 

ebene • ebene ebe~ ebene . ebene ebene 

Stahl-'lauf -
boden für 

3 Buchten 
(weibl. Tiere); 
2 Buchten' 
(männl. Tiere) 

3 Buchten 
(weib!. Tiere) 

JBuchten 
(weibl. Tiere) 

die Sauen­
Einzelhaltung , 

KT-StafII-Lauf-
boden für' 
Mastschweine 

KT-Stahl-Lauf­
boden für 
K2/KJ (Sonder­
anfertigung) 

3 Buchten 
-<weib/. T~re); 
2 Buchten 
(männl. Tiere) 

4 Buchten 
, (weibl. Tiere); 

I Bucht 
(männl . Tiere) 

I Bucht 
(weib/. Tiere) 

: I Bucht 
(männl. Tiere) 

/ 

. In Versuchen zur Haltung von AbsatZkälbern in zwei Ebenen 
wurde ein derartiger Stahl-Laufboden in drei Varianten und nach 

, ,verschiedenen Beurteilungskriterien untersucht. 

Venuc:hlbecJlngungen 
Die Versuchseinrichtung bestand aus insgesamt 10 Gruppenbuch­
ten,. die mit einer Grundfläche von je 2 m x 3m in zwei 
Haltungsebenen angeor"net waren: 

I 

2 Huchten 
(weibl. Tiere); 
I Bucht ' 
(män nl. Tiere) 

I Bucht, , 
(weib!. t iere) 
I Bucht 
(män'nl. Tiere) 

2 Buchten 
(weibl. Tiere) 

Bild \. Varianten des Segment­
laufbodens; , von links:' 
Stahl-Laufboden für 
Sauen, KT-Stahl-Laufbo- ' 
den für Mastschweine. 
KT-Stahl-Laufboden 
fÜr K21K3 (Sonder­
anfertigung) 

In jeder Bucht wurden 6 männliche bzw. weibliche Kälber der 
Rassen DSR und DSRxJersey ·"'von der 10. bis zur 26. 
Lebenswoche gehalten. 
Im zwangsbelüfteten Versuchsstall wurde mit ' Hilfe e,iner 
Zusatzheitung eine Raumtemperatur von 18°C eingehalten. Die 
Gülleabführung erfolgte in flachen Kanälen mit Hilfe einer 
Schleppschaufel. • 
Während der Belegung mit Tieren wurden die Buchten weder 
gereinigt noch desinfiziert. 
Die Kälber wurden mit Kraftfutterpellets, Trockengrüngut und 
Welksilage gefüttert. Zur Wasseraufnabme war in jeder Bucht ein 
Tränkezapfen angebracht. 

Fußbodenvarianten 
In 3 Versuchsdurchgängen von je 12 Wochen Dauer wurden 3 
Varianten des Segmentlaufbodens eingesetzt (Tafeln I und 2, Bild 
1). . 

Der Stahl·Laufboden für Sauen war aus 1I Segmenten , von 
1500mm Länge zusammengesetzt, so daß mit zwei die,ser Tafeln 
je eine. Bucht ausgelegt werden konnte. Der zweiteilige Boden aus 
korrosionsträgem Stahl (KT·Stahl) für Mastschweine bestand aus 
je 14 Segmenten. Für die dritte Variante aus KT -Stabl·Segmenten, 
vom VEB Landtechnische Industrieanlagen Cottbus·Neu· 
petershain als Sonderanfertigung be~itgestellt, wurde eine 
montageiÜnstige paarweise Komplettierung der Segmente er­
probt. Die durch Flacheisen an den Stirnseiten verbundenen 
Doppelsegmente wurden so aneinandergelegt ; daß eine Ver­
schiebung in Längs- und Querrichtung ausgeschlossen war. Die 
Segmenlböden wurden parallel zur Vorderwand verlegt. 
Als Auflage für die aus der Mastschweine- und Sauenhaltung 
übernommenen Böden dienten im Abstand von 500 mm angeord­
nete Kastenprofile . Bei Verwendung der 4 mm dicken ~T-Stahl­
Doppelsegmente genügt die seitliche Auflage. 
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Tafel 3. Beuneilungskritenen- ~nd M~ihcidik der Unle~~uCliunaen 

. BeurteilungskriteriumMelhodik Häufigkeit der 
Untersuchunaeil 

VerschmulZung des 
FuBi1odens/ 
VerschmulZUng der 
Tiere 

Bonitierunades 
VerscllmulZungsara­
des der Buchten und'· 
Tiere nach folgendem 
Boniturschlüssel: 
gering 

3 x je Durchs'lng 

Trillsicherheit der 
Tiere 

Gliedmaßen- und 
Klauenaesundheit 

Montaiebedinguagen 

. / 

mäßig 
stark . 

.. sehr stark 

I 
2 
3 
4 .' 

visuelle BeobachlUng 
de.r Bewegungsabläufe 

BonitiCnIßg der Glied­
ma8enstellung und. 
'Klauenform \ 
Verle,ge- und 
Entnahmeuntersu­
chungen 

Beurteilungskrlterten 

während der Belegußg . 
sowie bei. der Ein:. Um­
und AussiaJlung 
bei Einstallung, 
Zwischenwäaung und 
Ausstallung 
während der 
Serviceperiode 

Bei den Haltungsversuchen mit Absatzkälbern dienten die in Tafel 
3 aufgeführten Beurteilungskriterien Zur Einschätzung der 
Fynktion des Fußbodens. 

V.rauchHrgebnl ... 

Verschmutzungsgl'ad von. Fußböden und Tieren 
Nach den Ergebnissen der Bonitierung weisen die Tiere geringere 
Verschmutzungsgrade auf als die Fußböden, auf denen sie 
gehalten werden (Bild 2). . 
Eine Abstufung zwischen den Varianten ist sowohl. für die 

, Fußboden- als auch für die Tierverschmutzung deutlich erkenn­
bar. 
Die aus ·der Mastschweine- bzw. Saueneinzelhaltung bekaMten 
Böden wiesen vor allem in den von den Tieren weniger betieten-en 
Randbezirken der Bucht starke Kotablagerungen aur. . 
Die Verklebungen von Löchern und Spalten sind durch das 
Anhaften des Kotes an den Abschrägungen der durchgezogenen 
Löcher beim Stahl-Laufboden für Sauen bzw. durch,den geringen 
Lochquerschnitt des KT-Stahl-Laufbodens für Mastschweine 
bedingt. Bei diesen Böden lagert sich auch vermehrt Kot über den 
Unterzügen ab (Bilder 3 und 4). Die Sonderanfertigung für die 
Kälberhaltung wies geringere Kotablagerungen und Verklebungen 
auf (Bild 5). . 
Bei keiner der drei Fußbodenvarianten wurde die Oberfläche der 
Segmente blankgerieben , so wie es bei der Schweinehaltung zu 
beobachten war. 

t.~ 1 I1 1 11 ~: [i: flil i. "[i~: 
FuBb. Tiere ' 

1. Moool 

3. Yerstich.5durchgang 

FuBb. Tiere ' 
2."'onaf 

FuBb. Tiere 
3. Monat 

(Ausslallung) 

Bild 2. Mittelwerte des Verschmutzungsgrades der Fußböden und der 
Tiere in drei Versuchsdurchgängen; 
Stahl-Laufboden fü r Sauen (nicht schraffiert) 
KT-Stahl-Laufboden für Mastschweine (schraffiert) 
KT-Stahl-Laufboden für K2/K3 (schwarz) 

Die Tierverschmutzung ist ebenfalls differenziert einzuschätzen. 
Auf demSauen~Laufboden verschmuloZten die Tiere mäßig bis 
stark, auf dem Stahl-Laufboden für Ma~weine mäßig und auf 
dem spezi.ell für die Absatzkälberhaltu. i gefertigten Spalten~ 
boden genng. - .' . 

Trittsicherheit der Tiere 
Bei der Bewegung der Tiere in den Buchten sowie beim Treiben 
zur Zwischenwägung und zur Ausstallung wurden keine Störun­
gen des ~ewegungsablaufs beobachtet. 

Gliedma.8en~ und Klauengesundheit 
Durch die Erfassung des Anfangs-, Zwischen- und Endstatus ~er 
Glied maßen- und Klauengesundheit sollte der Einfluß der 
Haltungsform und des Fußbodens ermittelt werden. Dabei iste 
besonders auf die BeinsteIlung und auf die KJauenform der Kälber 
geachtet word.en. 
Die beobachteten Mängel betrafen geringe Abweichungen in der 
Fesselstellung', im Bodenstand der Hintergliedmaßen sowie spitze 
Klauen, Zwangs- und Spreizklauen. . 
Von den bei der Einstallungsbonitur registrierten Mängeln wurden 

Bilder 3 bis 5. Verschmutzung der Laufböden beim Einsatz in der Kälberhaltung 
Bild 5. KT-Stahl-Laufboden für K2/K3 (Sonder- . 

Bild 3. Stahl-Laufboden für Sauen ' Bild 4. KT-Stahl-Laufboden für Mastschweine anfertigung) . . 
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später nur wenige wiedererkannt.' Die hinzugekommenen Ab-
weichungen waren nur gering. Die' Klauenhornabnutzung war 

. pr~portional dem H~rnwachstum und als normal zu bezeichnen. 

Montagebedingungen 
Die Doppelsegmente des Spaltenbodens 'für K2/K3 weisen 
gegenüber den aus ~er Schweinehaltung bekannten Stahl-Lauf­
böden folgende' Vorteile auf: 
- Leichte manuelle Verlegung und Entnahme 
~ Minderung der VerletzuAgsgefahr bei Entnahme und Ver­

legung 
- Al,lstausthbarkeit während der Belegung 
- variable Einsatzmöglichkeit bei abweichenden Buchten-

maßen. 

Materialökonomie und Kosten 
Eine Gegenüberstellung des Materialaufwands sowie der Kosten 
läßt nur geringe Masse- und Preisdifferenzen zwischen dem 
Stahl-Laufboden für Sauen und der Sonderanfertigung erkennen, 
während der KT-Stahl-Laufboden für Mastschweine aufgrund 
seines geringen Loch-Spalten-Anteils einen höheren Materialauf­
wand erfordert (Tafel 4) . 
Zur Beurteilung der Abnutzung des für die Kälberhaltung 
vorgesehenen Stahl-Laufbodens sind die Messungen der Ma­
terialdickenabnahme in der Einsatzzeit noch nicht abgeschlossen. 
Diese ergänzenden Untersuchungen werden mit Unterstützung 
des Instituts für Landwirtschaftliche Bauten sowie der ' Stahl­
Beratungsstelle Freiberg durchgeführt und zu einem späteren 
Zeitpunkt publiziert. 

Tafel 4. Masse und Preis verschiedener Stahl-Laufböden . 

Variante des Masse je m1 Preis 
Stahl-Laufbodens 

kg/m1 M 

Stahl-Laufboden für Sauen 36.0 92 
KT-Stahl-Laufboden für 
Mastschweine 53.5 ." 100 
KT -5tahl-Laufboden für K2/K3 37.8 = 100 
(Sonderanfertigung) 

Schlußfolgerungen 
Für die Parterrehaltung von Absatzkälbern in einer und in zwei 
Ebenen sind Stahl-Leicht profile als Spaltenbodenmaterial den 
schwereren Beton- oder Grauguß-Spaltenböden sowie den 
PE-Spaltenböden vorzuziehen. . 
Von den in drei Haltungsversuchen eingesetzten Varianten des 
Segmentlaurbodens ist der als Sonderanfertigung für die Absatz­
kälberhaltung ·vom VEB Landtechnische Industrieanlagen Cott­
bus-Neupetershain bereitgestellte und in Doppelsegmenten ver­
legte Fußboden hinsichtlich der Selbstreinigungsfunktion, der 
Materialökonomie und der Montagebedingungen am günstigsten 
zu bewerten. 
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Lastannahmen und Sicherheitsnachweis 
für die Tierplatzausrüstung zur. Absatzkälberhaltung 

Dlpl.-Ing. F. Venzlaff, KOT, Institut für Mechanisierung Pobdam-Bomim der AdL der DDR 
Dr.-lng. A. HohauI, TU Dresden, Sektion Bauingenieurwesen, Wissenschaftsgebiet Metallbau 

1. Problemstellung 
In der Direktive des IX. Parteitages der Sozialistischen Einheits­
partei Deutschlands zum Fünfjahrplan für die Entwicklung der 

• Volkswirtschaft der DDR in den Jahren 1976--1980 wird die 
weitere Intensivierung der landwirtschaftlichen Produktion ge­
fordert [I]. 'Zur weiteren Intensivierung der Tierproduktion, 
speziell der Kälberproduktion, wurde im Institut für Mechanisie­
rung (UM) Potsdam-Bornim eine Tierplatzausrüstung für Ab­
satzkälber in Zweiebenenhaltung konzipiert [2]. 
Die Lastannahmen und der Sicherheitsnachweis sind ein wesent­
licher Beitrag zur Schaffung einer belastungsgerechten und 
funktionstüchtigen Tierplatzausrüstung,mit der seitens der 

. Konstruktion auf den geringsten Stahl aufwand orientiert worden 
ist. '.' 

2. Beschreibung der TIerpiatzaulrültung 
Die Tierplatzausrüstung für die Absatzkälberhaltung in 2 Ebenen 
ist als Stahlskelett in Dünnblechbauweise konzipiert [3]. Die 
Konstruktion erfolgte vom UM Potsdam-Bornim unter Beratung 
der TU Dresden, Sektion Bauingenieurwe.sen, Wissenschafts­
gebiet Metallbau. 
Der einlegbare Fußboden aus korrosionsträgem Stahl [4] ist 
gelocht und abgekantet. '-. 
Die Güllewanne liegt im Rahmen und ist kein tragendes Element 
der Konstruktion. 
Die Tierplatzausrüstung steht in geschlossenen Hallen auf glattem 
Fußboden ohne seitliche Verankerung mit der Halle und ohne 
Verankerung mit dem Fußboden. . 
Die tragenden Elemente der beschriebenen Tierplatzausrüstung 
bestehen aus feuerverzinktem Stahl St 38. 
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In Tafel I sind die wichtigsten tragenden Elemente und die 
verwendeten Profile aufgezeigt. Weitere Einzelheiten zu Kon­
struktion und Einsatz der Tierplatzausrüstung sind in [2] dargelegt . 

3. Lastannahmen und durchgeführte Berechnungen 
Ausgangspunkt für den Sicherheitsnachweis sind die Last­
annahmen [3] [5]. Bild I zeigt eine Übersicht über die speziell für 
diesen Sicherheitsnachweis berücksichtigten Belastungen. Diese 
hier dargestellten Lasten wurden für die weitere Berechnung in 
Normallastfälle und Zusatzlastfälle unterteilt. 

Tafel I. Zusammenfassung der wichtigsten tragenden Elemente 

Bezeichnung 

Stützen 
Rahmen 
obere horiz. Verspannung 

untere horiz. Verspannung 

vertikale Verspannung 
(nur am Endstück der Reihe) 
Freßgiller 

Rückwand 

Stabilisierungsrahmen 
(nur am Anfangsstück der Reihe) 

verwendetes Profil 

Leichtbau-Kastenprofil 
Leichtbau-Kastenprofil 
Rundstahl 
Leichtbau·Kastenprofil 
Rundstahl 
\'(inkelstahl 
Rundstahl 

Rohr 
Blechwinkel 
Blech 
Rohr 
Blech 
Leichtbau-Kastenprofil 
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